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Treuener Schloss
als Miniatur
Kein Scherz! Die Miniaturschau-
anlage Klein Vogtland und der
Botanische Garten in Adorf öff-
nen pünktlich ihre Saison am 1.
April. Besucher sind täglich von
10 bis 18 Uhr willkommen. An
allen der 52 Modelle vogtländi-
scher Sehenswürdigkeiten wur-
den witterungsbedingte Schäden
beseitigt. So erstrahlen die ori-
ginalgetreuen Miniaturen in neu-
em Glanz. Wie Steffen Dietz, Lei-
ter der Adorfer Ausstellung be-
richtet, ist geplant, mit einem
neuen Modell aus dem nördli-
chen Vogtland und einem aus
der Region Oelsnitz die Zahl der
Miniaturen zu erweitern. Zu je-
der Jahreszeit ist auch ein Be-
such im Botanischen Garten
empfehlenswert samt der exoti-
schen Pflanzen. Dort findet am
Samstag, 23. April, 10 bis 16 Uhr
die Frühjahrspflanzenbörse
statt. Klaus Neumann (im Bild)
Mitarbeiter der Schauanlage, bei
letzten Arbeiten am Schloss
Treuen. Text/Foto: Adler

Junge rein, Alte raus?
Schöneck – Der Landesverband
Sachsen der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW) veranstal-
tet bis zum 2. April seinen 7. Gewerk-
schaftstag. Er steht unter dem Motto
„Bildung ist MEHR WERT!“ und fin-
det im IFA Hotel & Ferienpark, Hohe
Reuth in Schöneck statt. Zur gestri-
gen Eröffnungsveranstaltung wurde
auch der Staatsminister für Kultus
und Sport, Prof. Roland Wöller be-
grüßt. Bei einer Podiumsdiskussion
ging es um das Thema „Junge einstel-
len – Alte entlasten! Der Generatio-
nenwechsel im Bildungsbereich als
politische Herausforderung“. Zudem
befasst sich der Gewerkschaftstag
mit den Themen „Arbeitsbedingun-
gen im Bildungsbereich“; „Pädagogi-

sche Berufe als Vollzeitberufe“; „Ta-
rifpolitik Bildung“, „Lehrereingrup-
pierung“; „Bildungsfinanzierung in
Sachsen“; „Lehrerbildung in Sach-
sen“; „Entwicklung eines inklusiven
Schulsystems in Sachsen“; „Anforde-
rungen an ein Personalentwick-
lungskonzept für den Schulbereich“;
„Frühkindliche Bildungsarbeit“;
„Hochschule und Forschung im 21.
Jahrhundert.“

Auf der Tagesordnung des Gewerk-
schaftstag stehen auch die Vor-
standswahlen. Für den Landesvorsitz
kandidiert erneut Dr. Sabine Gerold.

Über Ergebnisse des Gewerk-
schaftstages wird in einer Pressekon-
ferenz am Montag, 4. April, im Säch-
sischen Landtag informiert. mad

Empfang im
„Grünen Baum“

Taltitz – Teilnehmer des 16. Europäi-
schen Bauernmarktes, der vom, 2.
April bis 9. April in der Möbel biller
Veranstaltungshalle Plauen stattfin-
det, werden am Montag, 4. April von
Vogtlands Landrat Dr. Tassilo Lenk
und Plauens Oberbürgermeister Ralf
Oberdorfer im Landhotel „Zum grü-
nen Baum“ in Taltitz empfangen.

Ländlicher Raum
– Thema in Berlin

Plauen/Berlin – Es geht in Berlin um
den ländlichen Raum. Landrat Dr.
Tassilo Lenk wird als Mitglied des
Präsidiums Deutscher Landkreistag
zur Daseinsvorsorge im ländlichen
Raum, zu den Themen Bildung, ärzt-
liche Versorgung und Breitbandaus-
bau referieren. Eingeladen hat der
Vorsitzende des Untersuchungsaus-
schusses Regionale Wirtschaftspoli-
tik des Bundestages, Ernst Hinsken.
Kommunalpolitiker und kommuna-
le Spitzenverbände beschäftigen sich
bei diesem Kongress in Berlin ganztä-
gig mit dem demographischen Wan-
del. Der ländliche Raum dürfe nicht
von den Metropolregionen abge-
hängt werden. Ziel sei es, EU-Regio-
nalförderungen fortzuführen.

Besuch bei Musikmesse
Frankfurt

Plauen/Frankfurt – Die vogtländi-
schen Musikinstumentenhersteller
besucht Landrat Dr. Lenk am Don-
nerstag in Frankfurt. Dort wird auch
an die Markneukirchner Firma HSM
Hermann Schmidt Metallblasinstru-
mentenbau der „Deutsche Musikin-
strumentenpreis“ 2011 vergeben.

„Zumutbare Wahrheiten“
„Zumutbare Wahrheiten“
heißt das neueste Buch des
Zwickauer Dompfarrers Dr.
Edmund Käbisch a. D.
Auch „IM Schubert“, ein
Stasi-Spitzel aus Neumark,
bekommt darin ein eige-
nens Kapitel gewidmet.

Zwickau – Vorstellen wird Käbisch
sein über 100 Seiten starkes Werk am
12. April, 19 Uhr, in der Westsächsi-
schen Hochschule Zwickau (Hörsaal
2) vorstellen. Unterteilt hat Käbisch
sein Buch in drei Teile. Ersteres sind
den Jahren bis zur friedlichen Revo-
lution gewidmet. In dieser Zeit, von
1981 an, als Käbisch als Zwickauer
Dompfarrer wirkte, erfuhr er immer
wieder Repressalien. Käbisch arbeitet
selbst Erlebtes auf, was ihm während
seines Engagements für Problembür-
ger widerfuhr. So stellte Käbisch das
vermeintlich gute Staat-Kirche-Ver-
hältnis in Frage und geriet schnell
ins Visier der Stasi. Käbisch beleuch-
tet das konspirative Vorgehen der
Landeskirche, erzählt, wie ihm mit
Mobbing zugesetzt wurde und man
ihn demütigte, indem man ihm ver-
bot zu predigen. Auch kirchliche

Zeitzeugen kommen zu Wort.
Teil 2 widmet sich der „Bedeutung

und Aktualität des Religionsunter-
richtes“. Hier geht er auf seine Tätig-
keit als Religionslehrer ab dem Jahr

2007 ein und die durch ihn initiier-
ten Ausstellungen „Christliches
Handeln in der DDR“ und „Juden in
Reichenbach“.

Der dritte Teil befasst sich mit der
Zwangssterilisation und Euthanasie
während des Dritten Reiches – ein
Thema, das Käbisch zu Zwecken ei-
ner Ausstellung mit Gymnasiasten
erarbeitet hat. Das allerletzte Kapitel
mit 15 Seiten hat der Theologe dem
Spitzel Holm S., der zu DDR-Zeiten
als „IM Schubert“ spitzelte und sogar
Menschen verriet und in den Stasi-
Knast brachte, gewidmet. Unter-
schrieben ist es mit „Denken, Han-
deln und Fühlen eines IM“.

Selbstverständlich arbeite er auch
in seinem Buch mit dem vollen Klar-
namen von „IM Schubert“. Dabei be-
ruft er sich auf das Urteil des Landge-
richtes Zwickau vom April 2010, wo-
nach der Name des früheren Stasi-
IMs genannt werden darf. Erstmalig
nannte Käbisch den vollen Namen
von „IM Schubert“ auf Infotafeln sei-
ner Ausstellung „Christliches Hand-
len in der DDR“, worauf der Genann-
te vor Gericht klagte, den Namen
entfernen zu lassen. Innerhalb weni-
ger Tage geriet der Fall „IM Schubert“
zum Medienspektakel und beschäf-
tigte Gerichte und Öffentlichkeit für
viele Monate. cze

Dr. Edmund Käbisch bei einer seiner
Lesungen. Verschiedene Publikatio-
nen, die sich mit Reiz-Themen, wie Kir-
che, Stasi und DDR-Vergangenheit be-
fassen, gingen voraus. Foto: privat

Zirkus Probst ist da
Hunderte Vogtländer wer-
den heute Abend nach
Plauen in den Zirkus
Probst strömen. Manege
frei heißt es dann – bei
freiem Eintritt. Gestern
wurde das Zelt aufgebaut.

Plauen – Dunkle Wolken im wahrs-
ten Sinne des Wortes überschatteten
gestern den Aufbau des Zirkus Probst
auf dem Festplatz in Plauen. Eigent-
lich dauert der Aufbau des Zeltes nur
etwa sechseinhalb Stunden, doch
diesmal kostete alles mehr Zeit und
Kraft. Am Abend zuvor verunglückte
ein Kollege auf der A72. Der 61-jähri-
ge war mit einem Lkw Mercedes-
Benz und zwei Anhängern unter-

wegs. Dabei transportierte er Materi-
al vom letzten Gastspielort Zwickau
nach Plauen. Etwa drei Kilometer
nach der Ausfahrt Zwickau-West
kam er gegen 17.20 Uhr von der
Fahrbahn ab und stieß gegen die
Leitplanke. Nach dem Anstoß fuhr er
nach links über die Fahrspuren und
klemmte einen in gleicher Höhe fah-
renden Ford Escort an der Mittelleit-
planke ein. Die Insassen des Pkw, un-
ter denen auch ein fünfjähriges Kind
war, blieben unverletzt. Der Lkw-
Fahrer starb am Unfallort.

,,Wir sind alle tief betroffen und
trauern. Trotzdem muss der Betrieb
weiter laufen und die geplanten Vor-
stellungen statt finden“, so Patrick
Adolph, Pressesprecher des Zirkus.
Laut Informationen des Zirkus erlitt
der polnische Mitarbeiter während
der Fahrt einen Herzinfarkt. Seit

mehreren Jahren sei er mit Probst auf
Tournee gewesen. Das Konsulat
kümmert sich nun darum seine Fa-
milie – er ist Vater zweier Töchter – zu
informieren.

Die Auftaktveranstaltung findet
heute um 15 Uhr statt. Weit über
1300 Karten verlosten der Vogtland
Anzeiger sowie das Vogtland Radio
für die Premiere. Durch das Pro-
gramm führen die Radiomoderato-
ren Madlen Schulz und Bernd Schäd-
lich, die eventuell noch eine kleine
Überraschung für das Publikum im
Gepäck haben.

In wenigen Stunden heißt es also
Manege frei. Und für die Premiere
gab es keine Karten zu kaufen, nur zu
gewinnen. Die Tickets für die künfti-
gen Vorstellungen gibt es täglich ab
10 Uhr an der Zirkuskasse. Bis zum
Mittwoch gastiert Probst in Plauen
und ist heute Abend 18.30 Uhr, am
Samstag 15 und 18.30 Uhr, am Sonn-
tag 10.30 sowie 15 Uhr am Montag
und Dienstag 15 und 18.30 Uhr so-
wie am Mittwoch um 16 Uhr zu erle-
ben. Zu allen Abendvorstellungen
haben Kinder bis 13 Jahre in Beglei-
tung eines Erwachsenen freien Ein-
tritt. sr

Gestern wurde das riesige Zelt aufgebaut. Foto: sr

Noch Karten zu gewinnen

Heute werden noch einmal Karten
verlost. Wer 11 Uhr unter der Ruf-
nummer 597720 anruft, kann noch
freien Eintritt für die Vorstellung
um 15 Uhr gewinnen.
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